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SEHR GEEHRTE DAMEN UND

HERREN, LIEBE FREUNDE!

Da ist der „Schulzzug“

wohl aus der Schiene

gesprungen: Seine Auf-

forderung „Ruft doch mal

Martin“ am Rande einer

Wahlkampfveranstaltung

ist mehr als peinlich. Man

denkt erst, Kandidat Schulz übt als Einheizer

für eine Fernsehsendung. Aber leider ist es

real. Naja: Wenigstens wollte er nicht, dass sie

„Sankt Martin“ rufen.

Ihr und Euer

„Und plötzlich war es still“

Peter Tauber fungierte beim Jahresempfang der CDU Bad

Orb als Laudator. (Foto: Koch)

„Und plötzlich war es still“: Keinen ließen die

Worte von Tanja Gethöffer unberührt, als sie

sich in der König-Ludwig-I.-Stiftung für den

Heinrich-Schweitzer-Preis bedankte, den der

CDU-Stadtverband Bad Orb am vergangenen

Wochenende im Rahmen seines Jahresemp-

fangs überreichte. Tanja und Christian Get-

höffer sind die Vorsitzenden des von ihnen

gegründeten Vereins „Eltern medizingeschä-

digter Kinder“. Laudator Peter Tauber wandte

sich mit einfühlsamen Worten persönlich an

die Preisträger.

Einen ausführlichen Artikel aus dem „Geln-

häuser Tageblatt“ dazu finden Sie unter fol-

gendem Link: https://tinyurl.com/hjvm54d

Wie die CDU Schulz stellen will

Im Interview mit der „Berliner Zeitung“ (BZ)

erklärt Generalsekretär Peter Tauber wie die

CDU den SPD-Kanzlerkandidaten im Wahl-

kampf stellen will. Und er betont – gerade im

Hinblick auf die Agenda 2010: „Kandidat

Schulz ist seit 1999 Mitglied im Präsidium der

SPD. Was Schulz kritisiert, hat er mitentschie-

den. Er war Spitzenkandidat bei der Europa-

wahl, er war EU-Parlamentspräsident. Dass

sich kaum jemand daran erinnert, spricht auch

für sich.“

Das komplette Interview können Sie hier nach-

lesen: https://tinyurl.com/zsqk53b

SPD spielt Türöffner für die AKP

CDU-Generalsekretär Peter Tauber hat die

(mittlerweile gescheiterten) Pläne der

nordrhein-westfälischen Landesregierung, ein

kommunales Wahlrecht auch für Nicht-EU-

Ausländer einzuführen, kritisiert. Was Rot-

Grün in Nordrhein-Westfalen vorhabe, lade die

Präsidenten der Türkei und Russlands, Recep

Tayyip Erdoğan und Wladi-mir Putin, geradezu 
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ein, Unterstützerparteien in Deutschland zu

gründen, sagte Peter Tauber den Zeitungen

der Funke Mediengruppe.

Mehr dazu finden Sie unter anderem hier:

https://tinyurl.com/zl5m8mf

Peter Tauber spricht sich gegen die Einführung eines

kommunalen Wahlrechts auch für Nicht-EU-Ausländer

aus. (Foto: Koch)

Unterwegs auf dem Barbarossamarkt –

Massenschlägerei trübt gute Stimmung

Peter Tauber unterwegs auf dem Barbarossamarkt – hier

mit dem designierten Gelnhäuser Bürgermeisterkandida-

ten der CDU, Christian Litzinger. (Foto: Koch)

Peter Tauber war am vergangenen Wochen-

ende auf dem Barbarossamarkt in Gelnhausen

unterwegs. Bei strahlendem Sonnenschein

nutzte er die Gelegenheit, um mit zahlreichen

alten Bekannten ins Gespräch zu kommen und

genoss die entspannte Atmosphäre in der

Heimat. Getrübt wurde das Volksfest in diesem

Jahr allerdings von einer Massenschlägerei

am Bahnhof. Rund 100 junge Männer aus

Hanau und Gelnhausen hatten dabei

aufeinander eingeschlagen; die Polizei

ermittelt. Dazu Peter Tauber: „Es stellt sich die

Frage, wie man den Tätern habhaft werden

kann. Nachdem es jüngst in Hanau und nun in

Gelnhausen zu Zusammenrottungen auf öff-

entlichen Plätzen kam, die Polizei sich mit

Tätergruppen von mehr als 100 Personen

konfrontiert sah, muss zeitnah eine stärkere

Videoüberwachung an öffentlichen Plätzen

installiert werden. Sie verhindert keine Straf-

taten, erleichtert aber die Aufklärung – ins-

besondere dann, wenn mutmaßlich die gleich-

en Tätergruppen agieren. Leider scheiterte

jüngst an der SPD-Fraktion, der Grünen-

Fraktion sowie den Bürgern für Gelnhausen

(BG) der Antrag der CDU Gelnhausen, eine

Videoüberwachungsanlage im Bahnhofsbe-

reich einzurichten. Es zeigt sich einmal mehr,

dass nur die CDU dem erhöhten Sicherheits-

bedürfnis der Bürger Rechnung trägt!“

„Der Wilde Grimm – Das Musical“ -

Peter Tauber ist Schirmherr

Peter Tauber hat die Schirmherrschaft für die

Birsteiner Festspiele übernommen. Nach der

großen Resonanz im vergangenen Jahr erlebt

das Erfolgsmusical „Der Wilde Grimm“, das die

Jugendjahre des Malerbruders Ludwig Emil

Grimm beleuchtet, von Donnerstag, 10.

August, bis Sonntag, 13. August, eine

Neuauflage. Die Vorbereitungen laufen bereits

auf Hochtouren.

Weitere Informationen sind auf der Homepage

„Der Wilde Grimm – Das Musical“ unter

http://ludwig-emil-grimm.de erhältlich.

Peter Tauber lädt schon jetzt alle Kulturinte-

ressierten herzlich zum Besuch der Open-Air-

Veranstaltungen ein.
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